
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 9

Artikel: Löthlampe Vesuve

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579173

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579173
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


168 SUnftrierte fdjttcijertfdjc §attbu>erler«3dtunfl (Organ für bie offiziellen 'publifationett be? ©cbroeij. ®eroerbeOeretn8). VRr. 9

£>err îftuoff teilt mit, bap gratienfelb fidj fcpDn im
legten 3apre um ben Berfammlunggort pro 1901 be«

werben, jeboct) Bafel gegenüber nicpt in Sonfurreng
treten wollte. ®ie Seltion trete nun ol8 Bewerberin
pro 1902 auf unb bitte, pieöon fcpou jetjt Bormerlung
nehmen gu wollen.

Staufen« unb Unfallbetficherung. (SDiefer
Slbfdpnitt beg ißrotofollg îann infolge ber eibgenöffifcpen
Slbftimmung biet wegbleiben. ®ie Sieb.)

,perr fßräfibent erinnert baran, bap mit beute brei
SDlitglieber aug bem ©entralborfianb augfdjeiben, weïbpe
bemfelben feit oielen fahren angehört paben: fperren
Boog=3egper unb î)r. SJÎerf feit 1885, £>r. Baut feit
1889. 9tacb bigperigem Brauch beantragt er, biefe

(perren gu ©prenmitglieberu gu ernennen. 3)er Eintrag
wirb einftimmig angenommen.

®a bag SBort nidjt weiter üerlangt wirb, erflärt
(perr fßräfibent um 12'/s Upr bie Berfammtuug für
gefcploffen.

T)er fßrotofoHfüprer:
SB er n er Srebg.

(Seuebmigt öom leitenben ?lttgfcpup.

Bern, ben 27. Slpril 1900.

Arbeits- uiîïï gtrfmutgdibertraQungetu
(aimtltdje OriginaUMitteilungen.) utacUbtuct bertoten.

lHäm.=fatlj. tirdjettbau &aifer=Slugff. Maurerarbeiten an 9tb.
ÜRatterer=2Balbmeier, Maurermeifier, taifer=Slugft. (Zimmerarbeiten
an SBibntann SfBettlin, Simmermeifter, SBetdEienftrnfee 4 in ©afel.
©ranitarbeiten an 3. Sagni it. So., ©ranitftetnlieferanten in Sern,
©djieferbederarbeit an Saf. Bon itlrj, Olfen. ©ifenlteferung nnb
©djmtebcarbett an 3- ®in fei, ©rifen (älargau).

©lotorgebiwbe ber ©ennereigefellfdjaft Sraunau (Ifjurgait) an
Sanmeifter SBrattn in SBtjl.

tirdiettrcflauratimi Stein (Slargau). ©ipferarbeit an TÇaletori in
3ricf. Malerarbeit an Tfjal u. ©raba in 3iirid). Öobcnbefcg an
©ugen 3eucb in SBafel.

ißrimarfdiulljnitö unb Turnballe in Sdjlieren. Spenglerarbcit
an S. (Ruoolf in ®ietifon. ®ad)becferarbeit an B. 3lrp ©öljne in
Ölten. 2BannlBaffert)eipng an §aupt, Simmann unb Dlöber.

©cfdjäftgfjaug fiir 3. teller in Tic(]cuI)ofen. (Zimmermann«:
arbeiten an Saumeifter ©torrer in ®iefsenl)ofen. ©rb« u. Maurer«

'

arbeit an $rei it ©torrer in ®iefienl)ofen. ®ie ©teinljauerarbeiteti
tnerben BorauSficbtlid) an gltd)? in ©tein, SBerner in ©fdjenj, Treber«
©ebljart in ©teefborn bergeben.

SBalfcrbcrforflitug Sicofobrano (©raubiinben) an 3 of). ©cpmib,
Saumeifter TbufiS.

©lettrifdje Saljtt (paléjteu^Sljatel ©t. Tettiê. Ober« unb litt«
terbau an ®. Sinbenmeper in Sebep. ©leftrifebe ©inridjtnng unb
Slutomotrice? an ©ociété éléetr. 20iotf). iparc an ©eisberger u.
Sie. (Rails an Sublangc. ißetit materiel an B. (Roll u. Sie. Traber?
an ©enoub frère?.

©emeinbe Sidjtenfteig. IßfläfteruitgSarbeiten an (ßfläftenueifter
WöSle in (Slarus.

©emeinbe fyreienfteitt. ©ementfcfjale an 36. Sranbenberger in
QTaad). geuertoeier an ©ebrüber Meier, Saumeifter in greienffein.

©emeinbe Wettlingen. ©rfteHung eine? ©cmentfocfelS für bie
©infriebigung be? 3?riebf)ofcS mürbe an Matl). SBeilenmann in
§enggart (Süricl)) Bergeben.

£iiti)lrtnmc lU'fuitc.
(©djmcijerifdjeg patent 9fo. 18,557).

Seit bürgern wirb unter bem tarnen „B e f u ö e"
eine neue Sütplampe gum (part« unb SBeicplöten ber«

wenbbar, febweiger. fßatent 9îo. 18557, üou ber ÜDletall»

gie^erei unb Slrmaturenfabril Sph fobrigiert unb in
(panbel gebracht.

©iefe Sötblampe oerbieitt wopl einer lurgen Be=

fpredbung, niept nur begbalb, weil fie entgegen ben big=

her betartnten ©pftemen, in ber Schweig felbft fabri=
giert Würbe, fonbern buuptfädjlid} begbalb, Weil bereit
Slugfübrung wirîlid) Borteile geigt, bie man bigper
üergebltch fuepte. SBir oerfudjett eg, an (panb neben«

ftepenber Slbbilbung biefe Sotplampe furg gu befepreiben.
SDiefelbe beftept im SBefentlicpen aug:
@inem gegoffenen SReffingboben ober Södel, einem

Bepälter aug Üupfer ober fiarfem (Sifenblecp, einer
fßumpe, bie feitlicp am Bepälter auf bem Bufteintrittg«
tientil rupt unb gugleicp alg §anbpabe bleut unb bem

Brennerfopf mit BJärtnefdjale, ebenfalls in SReffing
gegoffen. ®er leptgenaunte Beftanbteil — Brenner«
!opf — wirb bttrd) einen ©cpnitt üeranfcpaulicp ge=

SÄMTLICHE ARTIKEL

GAS & WASSERLEITUNGEN

^^^yflCHHALTIGE
MUSTERBÜCHER GRATIS

riLIMLE DER ARMATUREN & MASCHINENFABRIK ACT. GES

VORMALS J.Ä.HILPERT NÜRNBERG.
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Herr Ruoff teilt mit. daß Frauenfeld sich schon im
letzten Jahre um den Versammlungsort pro 1901 be-
werben, jedoch Basel gegenüber nicht in Konkurrenz
treten wollte. Die Sektion trete nun als Bewerberin
pro 1902 auf und bitte, hievon schon jetzt Vormerkung
nehmen zu wollen.

Kranken- und Unfallversicherung. (Dieser
Abschnitt des Protokolls kann infolge der eidgenössischen
Abstimmung hier wegbleiben. Die Red.)

Herr Präsident erinnert daran, daß mit heute drei
Mitglieder aus dem Centralvorstand ausscheiden, welche
demselben seit vielen Jahren angehört haben: Herren
Boos-Jegher und Dr. Merk seit 1885, Hr. Baar seit
1889. Nach bisherigem Brauch beantragt er, diese

Herren zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. Der Antrag
wird einstimmig angenommen.

Da das Wort nicht weiter verlangt wird, erklärt
Herr Präsident um 12'/» Uhr die Versammlung für
geschlossen.

Der Protokollführer:
Werner Krebs.

Genehmigt vom leitenden Ausschuß.

Bern, den 27. April 1900.

Arbeits- und Kiefevungsubertruyungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Röm.-kath. Kirchenbau Kaiser-Augst. Maurerarbeiten an Rd.
Natterer-Waldmeier, Maurermeister, Kaiser-Augst. Zimmerarbeiten
an Widmann - Wettlin, Zimmermcister, Belchenstraße 4 in Basel.
Granitarbeiten an I. Cagni u. Co., Granitsteinlieferanten in Bern.
Schieferdeckerarbeit an Cas. von Arx, .Ölten. Eiseniieferung und
Schmiedearbeit an I. Dinkel, Eriken (Äargau).

Motorgcbäude der Senncreigcscllschaft Braunau (Thurgau) an
Baumeister Braun in Wyl.

Kirchenrcstauration Stein (Aargau). Gipserarbeit an Faletori. in
Frick. Malerarbeit an Thal u. Grada in Zürich. Bodcnbeleg an
Eugen Zeuch in Basel.

Primarschulhaus und Turnhalle in Schlieren. Spenglerarbcit
an C. Rudolf in Metikon. Dachdeckerarbeit an v. Arx Söhne in
Ölten. Warmwasserheizung an Haupt, Ammann und Räder.

Geschäftshaus für I. Keller in Dießcnhofcn. Zimmermanns-
arbeiten an Baumeister Storrer in Dicßenhofen. Erd- u. Maurer-

'

arbeit an Frei n Storrer in Dicßenhofen. Die Steinhauerarbeiten
werden voraussichtlich an Fuchs in Stein, Werner in Eschenz, Treber-
Gebhart in Steckborn vergeben.

Wasserversorgung Vicosoprano (Graubünden) an Joh. Schund,
Baumeister Thusis.

Elektrische Bahn Palôzieux-Ehatel St. Denis. Ober- und Un-
terbau an E. Lindenmeyer in Bevey. Elektrische Einrichtung und
Automotrices an Société slsctr. Alioth. Parc an Geisberger u.
Cie. Rails an Dudlange. Petit materiel an v. Roll u. Cie. Travers
an Genoud frères.

Gemeinde Lichtensteig. Pflästerungsarbeiten an Pflästermeister
Hösle in Glarus.

Gemeinde Frcicnstein. Cementschale an Jb. Brandenberger in
Flaach. Feucrweier an Gebrüder Meier, Baumeister in Freienstein.

Gemeinde Hettlingen. Erstellung eines Ccmentsockels für die
Einfriedigung des Friedhofcs wurde an Math. Weilenmann in
Henggart (Zürich) vergeben.

Köthlampe Uesuve.
(Schweizerisches Patent No. 18,557).

Seit Kurzem wird unter dem Namen „Vesuv e"
eine neue Löthlampe zum Hart- und Weichlöten ver-
wendbar, schweizer. Patent No. 18557, von der Metall-
gießerei und Armaturenfabrik Lyß fabriziert und in
Handel gebracht.

Diese Löthlampe verdient wohl einer kurzen Be-
sprechung, nicht nur deshalb, weil sie entgegen den bis-
her bekannten Systemen, in der Schweiz selbst sabri-
ziert wurde, sondern hauptsächlich deshalb, weil deren
Ausführung wirklich Vorteile zeigt, die man bisher
vergeblich suchte. Wir versuchen es, an Hand neben-
stehender Abbildung diese Löthlampe kurz zu beschreiben.

Dieselbe besteht im Wesentlichen aus:
Einem gegossenen Messingboden oder Sockel, einem

Behälter aus Kupfer oder starkein Eisenblech, einer
Pumpe, die seitlich am Behälter auf dem Lufteintritts-
Ventil ruht und zugleich als Handhabe dient und dem

Brennerkopf mit Wärmeschale, ebenfalls in Messing
gegossen. Der letztgenannte Bestandteil — Brenner-
köpf — wird durch einen Schnitt veranschaulich ge-
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macfet. ®er in benfelben auffteigenbe Brennfioff, fief)
flier in @ag Dermanbelnb, toinbet fief) nicfjt mie bei
onbern ©pftemen burdj ©pirale, fonbern burd) ineirt»
atibergefeenbe Kanäle, bie jeber für fid) nacfe aufeen
mit einer Schraube abgefcfeloffen finb, mag bei einer
Berftopfung burd) Rufe, bequeme Reinigung, ofene Re»

paratur ermöglicht. 3)ie fpanbfeabung biefer Sötfelampe
erfcEjeint ebenfalls fefer einfacfe. SDie ffüflung gefefeiefet
burefe S3erfd)fitfefcï)raube A big ca. 7» Snfealt beg 93e=

Rätters, fobann wirb Ventil B leicfet geöffnet unb
mittefft ber ißutnpe bem Befealter ben nötigen ®rud
(ca. 40 ©töfee) beigebracht unb mieber gefcfeloffen, fo=
bann Sßärmefcfeale C mit Benjin gefüllt, in Branb
geftedt, unb uacfjbem baSfelbe nafeeju berbrauefet ift,
Verfcfelufefchraube D jum Regulieren ber flamme ge=
öffnet. ®er gum Sfnmärmen nötige Breitnftoff fann
ber üfBärmfcfeale auefe burd) fur^eg Deffnen unb mieber
fdpiefeen beg Berfcfeluffeg D beigebracht merben.

Sflg Brennmaterial bient aufeer Bengin aucfe ©piri»
fug, Reolin unb ißetrof. ®er Berbraudj an Brennftoff
'ft fehr gering, inbem bie Dom Premier angefaugte
^uft mefer alg bie (pälfte beg Bebarfeg ber Sötfelampe
"^ptäfentiert.

©ei äff biefen Vorzügen ift bie Seiftunggfäfeigfeit
Sötfelampe Befube eine bisher unerreichte, bie |)ife»

"•"aft, toelcfee fie entmidelt, ift bie hoppelte einer ge=
j?öfeulid)en Sötfelampe unb ftar! genug, um bamit
^DQrtXöthen gu fönnen.

ypvrdjipöcitcr.,
Sur ôcbitng unb Sortierung bes gürcljerifrfjeti §anb-

imj) ©emerbewefeitê merben an menig bemittelte,

tüchtige Bemerber Reifeftipenbien bon je 150 ffr. 511m
Befucfee ber SBeltaugfteflung in ißarig berabreiefet. —
Verheirateten Arbeitern unb gan$ unbemittelten §anb=
merfgmeiftern fann ein meilerer ßufefeufe bon 30 $r.
berabfolgt merben. ®ie ©ubbentionierten finb ber»
pflichtet, innerhalb bier SSocfeen nach öer Rüdfefjr bon
Barig an ©efunbarleferer Sßeber in ^üriefe V an §anb
eine? fhagefefeemag einen möglicfeft genauen Beriefet
einzureichen unb ebentueff über bie gemachten Srfafe»

rungen bejm. Beobachtungen in Sacfefreifen zu referie»
ren. ®ie Slnmelbungen finb fchriftlich big pm 10.
Suni a. c. an ben Bräfibenten <^g fantonalen fpanb»
merferbereing, fpru. Rationalrat Bercfetolb in SEhalnoeil,
ober an bie SIrbeitgfammer ber ©tabt .Qüricfe, ©eiler»
graben 43, ju ridjten. ©ie müffen genaue Angaben
über bie Berfon beg Bemerberg, feinen Beruf, baritber
mie lange er benfelben betreibt, unb ob er ifen felb»
ftänbig ober alg Arbeiter augübt, enthalten.

Reue Baufirma, Sarlo ganotta, in ©ent (@rau=
bünben), fpang Äafpar ©offaiier in ßüriefe V, Riflaug
Baientin, in Remüg, (©raubünben), unb Sfbolf grieb»
rid) ©peibel in güriefe V, haben unter ber f^irrna
Qanotta & Sie. in ßüriefe V eine fêommanbitgefellfcfeaft
eingegangen, meldje am 1. 9Rai 1900 ihren SInfang
nahm, itubefdjränft haftenbe ©efeïïfcfeafter finb : Sarlo
3anotta unb £>ang Safpar ©offauer, unb jrfommanbi»
täre finb : Riflaug Baientin unb SIbolf griebriefe
©peibel, jeber mit bem Betrage bon 10,000 $r. Bau»
gefdjäft gorefeftrafee 313.

$>te Sabril bon Blaggi'g Dlahrutigêmittcln, Slftien»
gejeflfchaft, Sîemptthal, emittiert bemnächft ein 4,5proj.
Slnleifjen bon bier SJfiflibnen g^anfen ju pari.

©cfeHfdjaft bcê Slare- itttb 6mmcnfanal§ in ©olotfjurit.
®ie ^Rechnung jd)Iieht für 1899 mit einem 9IftibfaIbo
bon 34,741 ffr. gegen 32,924 gr. im Borjahr. Born
?Iftibfalbo merben 28,658 gr. für 9Ibfchreibungen ber»
menbet unb 5234 f$d. auf neue ^Rechnung borgutragen.
®ag Slftieufapital bon 500,000 gr. bleibt borläufig
nod) ohne Berufung.

Compagnie du Tramway de La Chaux-de Fonds. 5)er
Bermaltunggrat beantragt für 1899 bie Verteilung Don
4 ißrojent ®ibibenbe mie im Borjahr.

Bauwcfeit itt gitrtd). 2fm 21. SKai abenbg mürbe
am fßrebigerturm bie letjte fchmierige SIrbeit aug»
geführt : bie Sluffteffung ber Blipableiterftange, bie über
bie ^»elmfuget noch stma fünf DJteter in bie ,§öf)e ragt.
®ie halgbred)erifche SIrbeit mürbe bon ©chloffer SErüeb
auggeführt, ber in ber fdjminbelnöen §öhe, ohne an»
gebunben ju fein, mit betounberunggroürbiger ©icher»
heit hantierte. @r fletterte fchliefelich in halber fpöbe
auf ber ©tange empor, fa^te linfg unb redjtg mit meit
auggefpreijten Beinen je auf bem Snbe eineg ißfofteng
Stellung unb brachte an ber Blipableiterftange bie eib»

genöffifche unb gürcherifche flagge an, bie nun bon
bem fühnen Baumerf fjeimbminfen alg ©iegegjeichen
ntenfchlicher Sntelligenj unb Slrbeit. 2IIg ber mutige
äRann feine KRiffion bollcnbet, gab er feiner fyreube
über bag gute ©elingen Slugbrud, inbem er feinen tput
fepmang unb ein paar fräftige Saud^er ertönen liefe.

91eue ctbgenöfftfchc Spoftgebciube. 3m lefeten 3al)t»
gepnt finb Don ber Sibgenoffenfchaft eine Pleipe bon
i^oftgebäuben erfteflt morben. ®g mürben belogen
im Safere 1892 bie ißoftgebäube in Sieftal, îfeun unb
@enf (fftue bu Btontblanc), 1893 in ©olotfeurn, 1895
in SReirittgen, 1896 in ©larug unb Reuenburg, 1898
in $m:i<h unb grauenfelb, 1899 (3"Ii) in SBintertfeur.
3m Verlaufe beg ©ommerg 1900 mirb bag ißoftgebaube
in greiburg bem Betriebe übergeben merben fönnen
unb im ïommenben §erbft fobann bagjenige in Saufanne.
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macht. Der in denselben aufsteigende Brennstoff, sich
hier in Gas verwandelnd, windet sich nicht wie bei
andern Systemen durch Spirale, sondert? durch mein-
audergehende Kauäle, die jeder für sich nach außen
mit einer Schraube abgeschlossen sind, was bei einer
Verstopfung durch Ruß, bequeme Reinigung, ohne Re-
paratur ermöglicht. Die Handhabung dieser Löthlampe
erscheint ebenfalls sehr einfach. Die Füllung geschieht
durch Verschlußschraube ^ bis ea. Inhalt des Be-
hälters, sodann wird Ventil lZ leicht geöffnet und
mittelst der Pumpe dem Behälter den nötigen Druck
(ca. 40 Stöße) beigebracht und wieder geschlossen, so-
dann Wärmeschale tü mit Benzin gefüllt, in Brand
gesteckt, und nachdem dasselbe nahezu verbraucht ist,
Verschlußschraube 14 zum Regulieren der Flamme ge-
öffnet. Der zum Anwärmen nötige Brennstoff kann
der Wärmschale auch durch kurzes Öeffnen und wieder
schließen des Verschlusses O beigebracht werden.

Als Brennmaterial dient außer Benzin auch Spiri-
sus, Neolin und Petrol. Der Verbrauch an Brennstoff
sst sehr gering, indem die vom Brenner angesaugte
^uft mehr als die Hälfte des Bedarfes der Löthlampe
Repräsentiert.

Bei all diesen Vorzügen ist die Leistungsfähigkeit
uer Löthlampe Vesuve eine bisher unerreichte, die Hitz-
'rast, welche sie entwickelt, ist die doppelte einer ge-
Ähnlichen Löthlampe und stark genug, um damit
Hurtlöthen zu können.

Verschiedenes.
Zur Hebung und Förderung des zürcherischen Hand-

werks. und Gewerbewesens werden an wenig bemittelte,

tüchtige Bewerber Reisestipendien von je 150 Fr. zum
Besuche der Weltausstellung in Paris verabreicht. —
Verheirateten Arbeitern und ganz unbemittelten Hand-
Werksmeistern kann ein weiterer Zuschuß von 30 Fr.
verabfolgt werden. Die Subventionierten sind ver-
pflichtet, innerhalb vier Wochen nach der Rückkehr von
Paris an Sekundarlehrer Weber in Zürich V an Hand
eines Frageschemas einen möglichst genauen Bericht
einzureichen und eventuell über die gemachten Ersah-
ruugen bezw. Beobachtungen in Fachkreisen zu referie-
ren. Die Anmeldungen sind schriftlich bis zum 10.
Juni a. c. an den Präsidenten des kantonalen Hand-
Werkervereins, Hrn. Nationalrat Berchtold in Thalweil,
oder an die Arbeitskammer der Stadt Zürich, Seiler-
graben 43, zu richten. Sie müssen genaue Angaben
über die Person des Bewerbers, seinen Berns, darüber
wie lange er denselben betreibt, und ob er ihn selb-
ständig oder als Arbeiter ausübt, enthalten.

Neue Baufirmn. Carlo Zanotta, in Sent (Grau-
bünden), Hans Kaspar Gossauer in Zürich V, Niklaus
Valentin, in Remüs, (Graubünden), und Adolf Fried-
rich Speidel in Zürich V, haben unter der Firma
Zanotta à Cie. in Zürich V eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Mai 1900 ihren Anfang
nahm. Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind: Carlo
Zanotta und Hans Caspar Gossauer, und Kommandi-
täre sind: Niklaus Valentin und Adolf Friedrich
Speidel, jeder mit dem Betrage von 10,000 Fr. Bau-
geschäft Forchstraße 313.

Die Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln, Aktien-
gesellschast, Kemptthal, emittiert demnächst ein 4,5proz.
Anleihen von vier Millionen Franken zu pari.

Gesellschast des Aare- und Emmenkanals in Solothurn.
Die Rechnung schließt für 1899 mit einem Aktivsaldo
von 34,741 Fr. gegen 32,924 Fr. im Vorjahr. Vom
Aktivsaldo werden 28,658 Fr. für Abschreibungen ver-
wendet und 5234 Fr. aus neue Rechnung vorzutragen.
Das Aktienkapital von 500,000 Fr. bleibt vorläufig
noch ohne Verzinsung.

lîompagnîs öu Iranmazf c!e llkiwx-öe foinls. Der
Verwaltungsrat beantragt für 1899 die Verteilung von
4 Prozent Dividende wie im Vorjahr.

Bauwesen in Zürich. Am 21. Mai abends wurde
am Predig er türm die letzte schwierige Arbeit aus-
geführt: die Aufstellung der Blitzableiterstangs, die über
die Helmkugel noch etwa fünf Meter in die Höhe ragt.
Die halsbrecherische Arbeit wurde von Schlosser Trüeb
ausgeführt, der in der schwindelnden Höhe, ohne au-
gebunden zu sein, mit bewunderungswürdiger Sicher-
heit hantierte. Er kletterte schließlich in halber Höhe
auf der Stange empor, faßte links und rechts mit weit
ausgespreizten Beinen je auf dem Ende eines Pfostens
Stellung und brachte au der Blitzableiterstange die eid-
genössische und zürcherische Flagge an, die nun von
dem kühnen Bauwerk herabwinken als Siegeszeichen
menschlicher Intelligenz und Arbeit. Als der mulige
Mann seine Mission vollendet, gab er seiner Freude
über das gute Gelingen Ausdruck, indem er seinen Hut
schwang und ein paar kräftige Jauchzer ertönen ließ.

Neue eidgenössische Postgebäude. Im letzten Jahr-
zehnt sind von der Eidgenossenschaft eine Reihe von
Postgebäuden erstellt worden. Es wurden bezogen
im Jahre 1892 die Postgebäude in Liestal, Thun und
Genf (Rue du Montblanc), 1893 in Solothurn, 1895
in Meiringen, 1896 in Glarus und Neuenburg, 1898
in Zürich und Frauenseld, 1899 (Juli) in Winterthur.
Im Verlaufe des Sommers 1900 wird das Postgebäude
in Freiburg dem Betriebe übergeben werden können
und im kommenden Herbst sodann dasjenige in Lausanne.


	Löthlampe Vesuve

